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Geldauflagenportal
Geldauflagenportal.de bietet Richtern und Staatsanwäl-
ten schnell und unkompliziert Informationen über die 
inhaltliche Arbeit und die Verwendung von Geldauflagen 
gemeinnütziger Organisationen. Zuweiser können alle 
relevanten Daten wie Bankverbindungen und Adressen 
der ausgewählten Organisation ausdrucken. 

„Mit über 3.400 Klicks im Monat findet das Portal 
bereits starke Resonanz.“, sagt Wilhelm Heermann, 
Geschäftsführer der Agentur pro fund, die geldaufla-
genportal.de seit September 2009 betreibt. 

Das Portal wird von großen gemeinnützigen Ver-
bänden genutzt, bietet aber auch kleinen oder lokal 
und regional tätigen Vereinen und Organisationen 
kostenfrei die Möglichkeit, ihre Arbeit darzustellen: 

„Wir bekommen viele Anfragen von Vereinen, die sich 
zum ersten Mal mit dem Thema Geldauflagen befassen. 
Dafür haben wir ein Servicepack zusammengestellt, das 
alle notwendigen Informationen über die formalen Vo-
raussetzungen für den Erhalt von Geldauflagen bietet.“, 
so Wilhelm Heermann. 
˘ www.Geldauflagenportal.de

Die Agentur Tower PR organisierte im Auftrag der Black Rain Group Foundation Zürich nach dem dramatischen Erdbeben auf Haiti einen europaweiten 
Spendenaufruf. Der Hilferuf von Dr. Jean Gardy Marius, Arzt in dem Hospital „Sante Popilè“ nahe Port-au-Prince, an die Züricher Stiftung, veranlasste 
die Black Rain Group mit Unterstützung von Tower PR zu schneller und direkter Hilfe für das Krankenhaus. Die Spendengelder werden direkt überwiesen 
und Dr. Marius selbst wird die benötigten Hilfsgüter vor Ort organisieren.� ˘ www.tower-pr.com   ˘ www.blackraingroup.org

Susanne Reuter, seit fast 20 Jahren im Fundraising aktiv, hat das 
„Zentrum für Systemisches Fundraising GmbH“ gegründet. „Komplexe, 
differenziert aufgestellte Organisationen brauchen auf ihrem Weg 
ins Fundraising mehr als ein logisches und maßnahmenfixiertes 
Konzept. Sie bauchen das Verständnis für ihre eigenen Kompetenzen, 
die Erkenntnis, dass Entwicklung nur über Veränderung funktioniert 
und das Durchhaltevermögen, sich selbst zu verändern“, so bringt 
Susanne Reuter ihren Ansatz des Systemischen Fundraisings auf den 
Punkt. „Der entscheidende Schlüssel zum erfolgreichen Fundraising 
liegt also beim Kunden selbst.“ Reuter hat in den letzten Jahren in 
Zusammenarbeit mit dem Fundraisingbüro Bistum Hildesheim nicht 
nur eine Reihe größerer Projekte zum Erfolg geführt, sondern auch das 

„Systemische Fundraising“ immer weiter entwickelt. Hauptpartner 
des neuen Zentrums ist das Fundraisingbüro Bistum Hildesheim, 
weitere Partner kommen aus den Bereichen universitäre Fortbildung, 
Kommunikation und Datenbanken. Über eine Ausweitung des Gesell-
schafterkreises laufen bereits erste Verhandlungen.
˘ www.reuter-beratung.de

Susanne Reuter gründet „Zentrum 
für Systemisches Fundraising“


